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Verbundbrücke mit Fahrbahnplatte aus Fertigbauteilen

Composite Steel-Concrete Prefabricated Bridge Deck

Pont avec tablier en éléments préfabriqués
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Die technische Base einer Baufirma in Varna liegt am Ufer eines
Sees das mit einem Schwimmkanal mit dem Schwarzen Meer verbunden
ist. Die Autobahn Varna—Sofia liegt parallel des Ufers etwa 200 m

weit und S bis 10 m über dem Meeresspiegel. Zwischen der Autobahn
und dem See liegen die folgenden h'oimnuni kaz îonen: über 2ö m breiten
Kanal fur die Abwasser vom Kraftwerk Varna, die Haupteisenbahn-
strecke Varna-Sofia, mehrere Neben- und Industriegelei se und eine
Uferstrasse. Eine direkte Verbindung der technischen Base mit der
Autobahn fehlte. Der Bau einer solchen Wegverbindung verlangte den
Bau einer fast 90,0 m langen Brücke und einer bei dem Wiederlager
8,0 m hohe Ubergangsrampe (Bild 1).
In einem Stahlbaubetrieb in Varna wurden, fur andere Zwecke mehrere
Stahlträger erzeugt, die aber zur Verwendung nicht gelommen sind.
Ihre Stegblechhohe war 1500 mm. Aus diesen Tragern, nach
entsprechender Bearbeitung, wurden acht 44,50 m lange Brückenträger
zusammengeschweisst. Die Fahrbahn ist 7,50 m, die Sehwege — je l.O
m breit. Die Fahrbahnplatte ist aus Fertigbauteilen, deren Breite
2,0 m und die Länge 9,50 m ist. Gewicht etwa 12,0 t. Der Quer—
schnitt der Brucle enthalt vier Haupttrager, die in zwei dreh—
steifen Kasten verbunden sind (Bild 2). Ausserdem die beide Kästen,
die auf 2,50 m voneinander stehen sind mit kraftigen Querverbanden
verbunden, so dass der ganze Brückenquerschnitt als ein drehsteifen
Trägerrost wir!t. Dadurch erzielt man eine beträchtliche Quer—
Verteilung der Last. Die Brückenträger sind aus St 0902B, der etwa
dem St 52 entspricht. Bei der Untersuchung der Brücle auf
seismischen Belastung die Schwingungsperioden wurden mit Hilfe der
Methode der finiten Streifen bestimmt.
Im Stahlbaubetrleb wurden die vier Kästentrager mit Lange 44,50 m

und Stegblechabstand 2300 mm ausgeführt und mit Schiff bis zum
nächsten der Baustelle Hafen transportiert. Zur Baustelle wurden
sie dann mit Eisenbahn gebracht. Im Interwal zwischen zwei Zügen,
in einer Nacht wurden die vier Brückenkonstruktionen, mit zwei
Autolranen montiert. Vor der Montage der Fahrbahnplattenelemente
wurde die Stahlkonstruktionen überhöht. Jeder Träger wurde in den
Stutzen verankert, dann über den Hilfsstutzen wurden hydraulische
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Pressen montiert. Mit der Überhöhung wurde die Brücl enkonstrultion
- or gespannt. Bei dieser Lage wurden die Fahrbshnp1attenelemente
montiert und durch Bolzendübeln mit der Tragkonstruktion schuhtest
:ir Zusammenarbeit verDunden. Nach ddr Entspannung (Beseitigung
der hy dr aul ischen Pressen) wurde das Eigengewicht der Verbund-

onst- ui ti on-Fahrbahr.pl atte und Stahl i onstrul tian - von der schon
besonders stei-fen Verbund) onstruktion auf genommen

Eei voller symmetrischer Belastung Betrug die lotrechte Verschiebung

unter 1/1000 der Spannweite. Bei unsymmetrischer Belastung
besetzt nur die eine Haltte der Fahrbahnbrei te war die Verdrehung
des Brüchenquerschnittes kaum bemerkbar.

Mit passendem technologischen Massnahmen bei der Ausführung kann
die Tragfählgkeit der Verbundkonstruktion erheblich erhöht werden.
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